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Was sagt man dazu?

Umfrage vor dem parlament

Wir haben die Demokratiewerkstatt verlassen 
und fragten Passanten nach dem Unterschied 
zwischen Nationalrat und Bundesrat .Wir wa-
ren mit einem Mikrophon ,einem Aufnahmegerät 
,einem Fotoapparat und mit Kopfhörern ausge-
rüstet. Wir fragten sieben PassantInnen aber nur 
drei konnten unsere Fragen richtig beantworten. 
Von den PassantInnen die die Fragen beant-
worteten gaben uns manche Antworten die nicht 
ganz zutreffend waren. Die von uns gesuchte Ant-
wort wäre gewesen “Der Nationalrat beschließt 

ein Gesetz, der Bundesrat schaut ob es für die 
von ihm vertretenen Bun-
desländer zutreffend ist.   
Wenn es nicht zutreffend 
ist kann er ein Veto ein-
legen. Danach beschließt 
der Nationalrat ob es ge-
ändert wird oder nicht.“

Wir fragten Passanten nach dem Unterschied zwischen Nationalrat und Bundesrat

Alper  (13), Christoph 
(11), Alexander (14)

Die Projektgruppe des Rainergymnasiums in der Partizipationswerkstatt interviewte heute ihre Mitmenschen
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sind demonstrationen 
nützlich?

Die Demons-
tration ist eine 
Möglichkeit der 
Bürgerinnen und 
Bürger ihre Mei-
nung zu äußern. 
Meist ist es eine 
große Menge 
von Menschen  
die auf belebten 
Plätzen oder auf 

verkehrsreichen Straßen umherziehen und mit 
großen Plakaten ihre Meinung verdeutlichen. 
Wir machten eine Umfrage. Wir gingen vor das 
Parlament und in die U-Bahn Station Volksthe-
ater und interviewten vorbeigehende Personen.  
Dabei haben wir herausgefunden, dass einige 
Menschen bei Demonstrationen mitmachen um 
etwas zu bewirken. Diese machen mit um ein 
Thema zu unterstützen oder zu kritisieren. Doch 
es gab ei-
nige Leu-
te die 
noch nie 
bei De-
monstra-
tionen mit 
g e w i r k t 
haben. 

Wir interviewten Personen zu dem Thema 
DEMONSTRATIONEN.

Agnes interviewte einen Mann zum  
Thema Demonstrationen.

Agnes (12); Konstantin (11)

Diplomatie
In unserem zweiten Teil unserer Interviews be-
fragten wir die Personen zum Thema Diploma-
tie. Leider wusste nur eine der befragten Per-
sonen was  Diplomatie ist, nämlich die Pflege 
der Beziehung der Staaten untereinander.

Wir haben 7 Personen zum Thema Koalition 
und Diplomatie befragt! Eine alte Dame, die auf 
die Strassenbahn wartete, antwortete uns auf 
die Frage, was eine Koalition sei, dass dies ein 
Zusammenschluss zweier oder mehrerer Par-
teien an der Regierungsspitze sei. Leider kam 
dann die Strassenbahn und die alte Dame mus-
ste einsteigen. Dann interviewten wir Australi-
er, welche zwar wussten was eine Koalition ist, 
doch nicht wussten wer bei uns an der Spitze 
steht.  Danach bekamen wir viele Abfuhren, da 
die Leute oft im Stress waren. Doch eine alte 
Dame erbarmte sich unser. Sie erklärte uns, was 
Diplomatie sei und sagte auch ein paar Worte 
über Koalitionen. 

Reinhard (13), Milos (14), Stefan (15)

KOALITION

Gleich zwei Begriffe wollte dieses 
Reporterteam von den Passanten erklärt 
haben.

Entschuldigen sie 
bitte...
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Meinungsfreiheit

Meinungsfreiheit ist wenn man seine eigene Meinung sagen oder schreiben 
kann, ohne dass jemand anderer es verbieten kann. Aber man darf keine Men-
schen beleidigen. Man kann seine Meinung sagen wenn man dabei gewisse 
Grenzen einhaltet. Diese Grenzen sind z.B. das Persönlichkeitsrecht und das 
man niemanden ohne Beweise eines Verbrechens öffentlich beschuldigt. 

Wir haben ein Recht auf  unsere eigenen Meinungen!

Jenny (12)& Keti (11)

die  bürgerinitiative

Eine Initiative ist ein Anstoß oder ein Anfang 
eines Handlungsbeginns. “Eine  Bürgerinitiati-
ve ist eine aus der Bevölkerung herangebildete 
Gemeinschaft“ (Quelle: Wikipedia). Dies sind 
Menschen aus verschiedenen Gruppen wie z.B. 
Parteien, die zusammen Probleme lösen. Es gibt 
auch Gruppen die sich zusammenschließen, 
weil sie zusammen ein Ziel erreichen wollen. Ein 
anderes Beispiel ist: Wenn man etwas erreichen 
will und herausfindet, dass die anderen die selbe 
Meinung haben, dann kann man mit den ande-
ren gemeinsam protestieren, weil man zusam-

men mehr Chancen hat. Dadurch bekommt man 
mehr Aufmerksamkeit von Politikern und ande-
ren Leuten die 
in der Politik et-
was zu sagen 
haben.

Wir haben uns über dieses schwierige Wort für euch Gedanken gemacht.

Martina (10), 
Mohammed (10), 

Yasmine (10) 
Patrick (10)

WAS BEDEUTET...?
Das Rainergymnasium ist zur Zeit überall, so auch im 
Medienworkshop Film nebenan. Und so ganz nebenbei 
haben dort zwei Teams bei ihren Recherchen noch für 
unsere Zeitung geschrieben.

Egal in welchem Medium man 
seine Beiträge präsentiert, 
Als erstes steht immer die 
Recherche.



Nr. 59 Freitag 22. Februar 2008

4

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

Rainergymnasium  Wien 5 
Projektgruppe (2B, 2C, 3B, 4A) 

Schmid Christoph (11), Münzker Konstantin (11), 
Pfeiffer Dominik (11), Gruberbauer Reinhard (13), 
Özgen Alper (13), Schlager Agnes (12), Matzinger 
Elisabeth (13), Jakubek Alexander (14), Stanimirovic 
Milos (14), Stummer Stefan (15), Trzil Alexander (14)
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alle für gleichberechtigung?

Wir machten eine Umfrage zum Thema Gleichberechtigung zwi-
schen Männern und Frauen. Die Umfrage fand vor dem Parlament 
statt. Alle, die unsere Frage beantworteten waren für Gleichbe-
rechtigung. Eine Frau fand, dass Frauen jetzt schon gleichbe-
rechtigt sind. Allerdings merkten wir, dass einige Menschen nicht 
bereit waren zu der Frage Stellung zu nehmen. Die Menschen 
sind dann gleichberechtigt, wenn 
sie alle die gleichen Rechte haben. 
Gleichberechtigung ist wenn Frauen 

und Männer gleichgestellt werden, zum Beispiel, dass sie im Job gleich 
viel verdienen. Es ist aber noch immer nicht selbstverständlich, dass 
Frauen und Männer gleichberechtigt sind. 

Auf der Suche nach Antworten hörten wir interessante Sachen!

Dominik bei der 
Befragung einer Dame 

vor dem Parlament.

Lisa (13), Dominik (12), Alex (14)

Eine Frau nahm zu dem 
Thema Stellung.

Einer der vielen 
Männer die für die 

Gleichberechtigung 
von Frauen und 
Männern sind.

Die Reporterteams bei der Recherche.


